
LUNA
Staudenmischpflanzung



3Luna – StaudenmischpflanzungLuna – Staudenmischpflanzung2

Die Staudenmischung Luna ist ein idealer Begleiter unter stark schattenspendenden Gehölzen. 

An diesen Orten ist es oft sehr dunkel. Durch die verschiedenen Blattschmuckstauden werden 

diese Orte aufgehellt und zu einem wahren Hingucker. Durch die verschiedenen Farben wie 

Gelb, Weiß, Rot und diversen Grüntönen kommt das wenige Licht viel deutlicher zum Strahlen. 

Im Zusammenspiel mit den unterschiedlichsten Blattstrukturen und Formen ergibt sich ein 

beinah mystisches Bild, in welchem das Auge des Betrachters Ruhe und Vollkommenheit 

erblickt. Die Luna Mischung bietet einen hohen Blattschmuck Anteil, somit leuchten das ganze 

Jahr über die verschiedenen Stauden. Diese werden von einigen Blütenstauden unterstrichen.

LUNA

Grundkonzept
•  Staudenmischpflanzung bestehend aus 

Gräsern, Stauden und Zwiebelpflanzen

•  Mittlere Pflanzdichte 6 Stauden/m2

•  Pflegeaufwand ein bis zwei Mal im Jahr 

Erscheinungsbild
•  Gelb, Weiss, Rot, Grün

•  Hoher Blattschmuck Anteil

•  Bringt Farbe in den Schatten

Standort
•  Halbschattig bis schattig

•  Feuchter Boden

•  Unter Gehölze oder Bäume

•  Keine Staunässe
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PFLANZUNG

Bodenvorbereitung

Verteilung der Stauden Pflanzung der Stauden

Pflanzzeit
Stauden: Wir empfehlen von März bis  

November (bei frostfreiem Boden).

Zwiebelpflanzen: Mitte September bis Ende 

November. Zwiebelpflanzen in Töpfen sind 

auch im Frühjahr erhältlich und können dann 

ebenfalls gepflanzt werden.

Pflanzung der Stauden
•  Oberste Erdschicht des Topfballens bei 

Unkrautbefall entfernen

•  Wurzelballen beim Austopfen lockern

•  Ausgetrocknete Topfballen vor der  

Pflanzung in Wasser tauchen

•  Pflanzen nicht bündig zur Oberfläche  

sondern ca. 4 – 5 cm höher setzen

•  Anschliessend zwingend Mineralsubstrat 

oder feinkörnigen Splitt verwenden,  

ideal ist eine Schicht von 4 – 5 cm damit die 

Mulchschicht mit der Pflanze bündig ist

Bewässerung

•  Nach der Pflanzung durchdringend und 

gleichmässig bewässern

Pflanzung der Zwiebelpflanzen (Geophyten)

•  Der ideale Zeitpunkt für das Setzen von 

Zwiebelpflanzen ist im Herbst

•  In lockeren Gruppen von 10 bis 100 Stück 

zwischen die Stauden

•  In zweifacher Pflanztiefe wie Zwiebeldicke

Verteilung der Stauden
Gerüststauden 

•  Pflanzabstand ca. 60 cm zu den benach­
barten Stauden

•  Einzel und in rhythmischer Anordnung über 

die gesamte Pflanzfläche verteilen

•  Nicht am Rand pflanzen 

Gruppenstauden 

•  Pflanzabstand ca. 45 cm zu den benach­

barten Stauden

•  In Gruppen von 3 – 5 Pflanzen über die 

gesamte Pflanzfläche verteilen

Bodendecker 

•  Pflanzabstand ca. 30 cm zu den benach­

barten Stauden

•  Am Rand oder in Bändern möglichst flächig 

in die Pflanzung hinein verteilen

Streupflanzen / Pendlerstauden 

•  Einzeln über die gesamte Pflanzung verteilen

•  Lücken schliessen

Zwiebelpflanzen (Geophyten)

•  Im Herbst über die gesamte Pflanzung verteilen

Bodenvorbereitung
•  Der Boden muss unkrautfrei sein

•  Wurzelunkräuter müssen unbedingt mit den 

Wurzeln vor der Pflanzung entfernt werden

•  Verdichtete Böden lockern (legt man ein 

Beet an, wo z.B. vorher Rasen war, sollte 

tiefgründig gelockert werden)

•  Leichte Grunddüngung mit Hornspänen
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Bodendecker
Astilbe Prachtspiere

Brunnera Kaukasus Vergissmeinnicht

Lamium Gefleckte Taubnessel

Persicaria Knötrich

Pendlerstauden
Lunaria Silberblatt

Aquilegia Akelei

Kaukasus Vergissmeinnicht Knötrich

PFLANZENLISTE

Gerüststauden
Aconitum Eisenhut

Anemone Herbstanemone

Rodgersia Schaublatt

Herbstanemone Schaublatt

Gruppenstauden
Aruncus Zwerggeissbart

Astilbe Prachtspiere

Astrantia Grosse Sterndolde

Bergenia Bergenie

Hakonechloa Japangras

Helleborus Christrose

Mukdenia Ahornblatt

Polystichum Schildfarn

AhornblattJapangras
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Geophyten  (erhältlich zwischen KW 39 und KW 47)

Cyclamen Alpenveilchen

Anemone Vorfrühlingsanemone

Galanthus Schneeglöckchen

Hyacinthoides Atlantisches Hasenglöckchen

Puschkinia Scheinscilla

Haben Sie bei uns eine Staudenmischpflanzung mit Zwiebelpflanzen gekauft, werden wir diese für Sie im 

Herbst bestellen. Sobald Ihre Blumenzwiebeln bei uns vor Ort sind, werden wir Sie informieren.

Pflegeaufwand
•  1 bis 2­maliger Pflegeaufwand pro Jahr

Bewässern
•  In der Anwachsphase

•  Später nur bei lang anhaltender Hitze und 

Trockenheit

Jäten
•  Unbedingt Wurzelunkräuter mit den  

Wurzeln entfernen

•  Samenunkräuter vor der Versamung  

entfernen

•  Nicht hacken

• Vorbeugend abmulchen

Rückschnitt
•  Stauden: Im Frühjahr eine Hand breit über 

dem Boden zurückschneiden

•  Stauden mit Winterstruktur: Im Februar 

mit der Gartenschere zurückschneiden

•  Zwiebelpflanzen: Laub stehen lassen  

bis es braun ist, danach entfernen

Düngen
•  Ab dem 3. Jahr eine Gabe von Hornspänen 

oder mineralischem Dünger im Frühjahr,   

bei Bedarf bereits ab dem 2. Jahr

Wintervorbereitungen
•  Gräser zusammenbinden

•  Weitere Massnahmen sind nicht nötig

PFLEGE

Atlantisches Hasenglöckchen Schneeglöckchen
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Frühling

Sommer

Herbst

Winter

IMPRESSIONEN
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